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Wien-Wahl droht für ÖVP zu werden:
Verlustangst im neuen Koalitionsjahr!
Wien-Wahl am 27. April 2025: Erster Stimmungstest für

Kanzler Stocker, Umfragen deuten auf Schwierigkeiten für
die ÖVP hin.

Wien, Österreich - Die bevorstehende Wien-Wahl am 27. April
2024 wird als erster Stimmungstest für die neue Dreierkoalition
angesehen. Laut oe24 deutet die aktuelle Umfrage auf ein
unangenehmes Ergebnis für die Kanzlerpartei, die ÖVP, hin. Die
Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ) und die NEOS
erhoffen sich, von einem positiven Rückenwind während der
Wahl zu profitieren.

In Wien lebt mehr als jeder sechste Wahlberechtigte in
Österreich, was dieser Wahl sowohl eine hohe lokale als auch
eine überregionale Bedeutung verleiht. Zudem handelt es sich
hierbei um eine Kombination aus Gemeinderats- und
Landtagswahl, einschließlich der Wahlen der
Bezirksvertretungen. Die Auswirkungen auf die bundespolitische
Ebene werden jedoch als überschaubar eingeschätzt.

Umfragewerte und politische Erwartungen

Aktuelle Umfragen zeigen, dass die SPÖ mit 39 Prozent führt,
gefolgt von der FPÖ mit 22,7 Prozent. Die ÖVP landet mit
lediglich 10,4 Prozent auf einem enttäuschenden vierten Platz.
NEOS kommen auf 9 Prozent, während die Grünen bei 11,9
Prozent stehen. Diese Zahlen verdeutlichen, dass die ÖVP unter
Kanzler Christian Stocker mit erheblichen Verlusten rechnen
muss. Politikanalyst Thomas Hofer hebt hervor, dass Stocker

https://www.oe24.at/oesterreich/politik/wien-wahl/erster-stimmungstest-fuer-den-kanzler-wird-es-nicht-angenehm/629412069


zwar versuchen wird, gelassen zu bleiben, das Ergebnis jedoch
unangenehm ausfallen könnte.

SPÖ: 39%
FPÖ: 22.7%
GRÜNE: 11.9%
ÖVP: 10.4%
NEOS: 9%
KPÖ: 4%
Sonstige Parteien: 1.8%

Die SPÖ kann gelassen in die Wahl gehen, solange sie über 40
Prozent bleibt, wo sie Überlegungen anstellt, die kommenden
Herausforderungen im politischen Klima zu meistern. NEOS
erwarten, aufgrund ihrer anhaltenden Werte nicht nur keine
großen Verluste, sondern sogar mögliche Zuwächse, die als
Bestätigung ihres Politikansatzes gewertet werden könnten. Für
die FPÖ, die mit 7,11 Prozent aus der letzten Wahl kam, könnten
ebenfalls Zugewinne möglich sein, obwohl sie das frühere
Potenzial von über 30 Prozent nicht erreichen dürften.

Ausblick und politische Herausforderungen

Nach der Wien-Wahl stehen in den kommenden zwei Jahren
keine größeren Wahlen an, was den Parteien die Möglichkeit
bietet, sich auf strukturelle Reformen zu konzentrieren.
Allerdings gibt es angesichts des aktuellen Sparzwangs
Bedenken hinsichtlich möglicher Spannungen zwischen der SPÖ
und ÖVP, besonders wenn die SPÖ versucht, den Schuldenstand
zu verschleiern. Dies könnte zu einem heiklen Zustand führen,
sofern die Umsetzung geplanter Regierungsvorhaben unter
Budgetvorbehalt steht.

Ein Generationswechsel an der Parteispitze der Grünen ist
ebenfalls in Vorbereitung, da die Erwartungen, wieder in die
Stadtregierung einzuziehen, gedämpft sind. Diese
Entwicklungen könnten einen entscheidenden Einfluss auf die
politische Dynamik in der Stadt haben, besonders da Wien vor



der nächsten Nationalratswahl, die voraussichtlich 2029
stattfinden wird, eine Schlüsselrolle spielt.

Insgesamt zeigen die Daten von PolitPro und PolitPro , dass
die politischen Kräfteverhältnisse in Wien und auf Bundesebene
im Wandel sind. Mit den verschiedenen Umfragen und den
kommenden Herausforderungen könnte diese Wahl nicht nur für
die Wiener Politik, sondern auch für die Gesamtpolitik in
Österreich von Bedeutung sein.
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